
Zombies
in der Psychiatrie

Der FalI: ELr l.len6cb fltppt aue, dies 1Bt nlchtE !l6rF

ee. laE aber paselert, re[E or dotr PäDgen der Pey-

chlatrla entflleht, Krttlk ar den rkoneervatlyenr Bp

handlungsnetbodea übt und tru! gar als Dlplonpädagogc

ElnELchtnabne la eeine Krankengkte verlangt, dereu

Daten Er als lnechauungsnaterlal fllr eelna (elgen-)

elnzelfal,lorlentlerte DlEeertatlon verretrdetr 1111 ?

Dleeen pelnllchen Problen, daß eln lKrankert zu dea

.Geeundenl zurtlcltkehrt und vou elner verglelchbarsa

Ebene - auch aLe tlgeenechaftler und zu forecbunge-

zrecken -  Rechenschaft  fordert r  eteht  Prof .  Haafr led

Eelncben, Dlrektor der Peychl-atrlechen Kllnlk II dcr

FU Berlh (tfußbaurallee) 6egenltber.

lber elgentJ.lcb räre daa Ear heln Problel, ilIrde

Eelnchen'nlcht rlt allerlel. lrgunenten d1.e Elnal.cht-

nabEe Yerrel ter ! .

Dle.  Geschlcbte:  Peter  L. t  Telz l  29 Jahrc al t r  rurde 1l

Aprll 1977 ln da8 Psychl.atrlsche tand€aklrnkenhaue

tlnnendea/Bad.-lllrttr elngelleferto Dlagaoeeai Schl-

zophrenle, hdogene Paycboee, Paraaoldee-balluzlnato-

rleches Syndror. Begleltet votr odor bedlngt durch

etarke(r)  nedlkaqentöee(r)  f reraple verachranden nach

2 f,rochel d1e $ahDvoratellun8ea. DLe verordneten Psy-

chopharnaka ( fa1aol ,  lk lneton,  Iar111au uar.  ucf . )

hat ten Jedoch nocb andere t l rkungen, auch r leben'-

Wlrkungen Benannt. Dlese verdeckten das hde der pey-

chlschen Störungen. Da Peter L. rie eln Zonble durch

di-e Flure der 6eechloseenen Stat l .on echlur f tc ,  rurde

er entsprechend behaadeltl Onterraesernaeaagen Bere-

gungetheraple,  Boschäft lgungstheraple (Korbf lechten) t

aufuunternde Ellcke und Zurufe rle rKopf hocbFr rrAuf-

recht gehent n Da slch seln körperllcber Zuetald ,.!Ior

nehr verschlechter te,  eelne Begeleterunt  dar l lb€r

nlcht gerade größer rurde, bekan er nebr lledlkaleate

verordnet. l{ach nuanehr auttretenden LähnuhSeerscbet-

nuntetr ll-sß et slch - uaterstlltzt durcb Freunda - lu

JttDil ?? nach B-er1Ln, ro er robDter ln d1e Nußbaunallee

var legen, ln e ine ol fene Stat lon.  Hlcr  rurden f ,snlg-

etena ntcht  nehr so v1elc Medlkanento verorduet '  aI -

Ierdlnga auch kelne ernetzunehnenden paychotherapcu-

tLechen Vereuche uuter tonnenl  d le aber aageslchta der

Men6e der Beruhlgunganlttel eh uEsonat ge;eeeu tärc!.

l fach elnen re l teren Vler te lJahr ent l leß thn Eehchen,

gle lch an ersten Tag nach der Rt lckkehr von.Ur laub.
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Wahrechelnl lch hörte er  auf  der Vorbe6preehung zr_rr
rChelr- 'Wel te,  deß Peter L.  durch eeln regeLnäßlg 'es

abendl lches Zuapätkoranen (A4 Uhr)  den Kl ln lkbetr leb

etör tc.  Nach elnen wel teren halben Jahr Katanneee

Estzt€ PL,  von s lch aue gegen den ärzt l lchen Rat a l le

Medlkanente ( fnap,  Senap uef . )  ab,  d le er  a lE Depot-
präparato erhal ten hat te.  Nach Abkl lngen der Wirkun-

ten rar  er  r leder vo11 hergestel l t .

l{un aachte er elch auf d1e Suche nech doü Uraprung

ael-ner Krankhel t .  (Dleser Begr l f f  Bo11 hl_e!  n lcht
problenat ls ler t  werdea.)  Dazu wol l te er  auch tn dLc

Krankenakte schauen. Ml.t der b1oßen ftlkettlerung gab

er a lch nlcht  zufr ie den.  Berel tE ln er i ten Schrelben

dleebezl lg l lcb von 28.8.78 brachte HeLachen drel  sel -

ner ! ' le1nut l8 nach wlcht lge l r {umentei  [Ea hando]. t  a ich

bel unsero! Aufzolchnung€n lE Krankenblatt un ärzt-

11cbö Aufzelc l rnungcn ala Gcdächtnlsst t i tze f l t r  den

Arzt .  Denenteprechend e! .nd ele auch of t  in der ärzt-

11cben Facheprache abgefaßt und enthal ten ärzt l iche

Beurte l lungen. Dle Lekt l l re d leser lufzeichnungen

durch La1€n rltrdc dle erhebliche Gefahr yo! Fehldeu-

tungen und Ml.ßveretändnisFen nlt elch brln6en. r Selne
generel le Ft ih lekel t  unzudenkenrzelgte a lch dann 1n

selner abachU.eßendan nFrege, xaru! di€ bel, Ihrer

Dt laaeung v€rabredeto re l tere Behandlung durch una

doch nlcht  zustande gekoumen iat .n Das .Angebot pete!

L. la l  1bn und anderen Fachärzten von eelnen hfahrun,
gsa e1s Pat lent  zu ber lchtaa,  konter te $elr ;chen6 Ober- ,

arzt  D1t den l l l 'nre le auf  d le Katanno6e-sprechstunden-

ze1 t en.

Nachdeu der Bunrresger lcht8hof  l . { l . t te l9?9 ln e lnen Ur-
to1l  (W ZR 18r/76) das grundsätz l lcha Recht dee pa-

t lent€n zur Elnslchtnahne ln eelne Krankenakte beton-

t6,  unte! t rah!  Pster  L.  aelnen zwel ten Versuch,  .beglei -

tet  durch dae lngebot,  zwecke Verneldun6 von Felr ldeu_
tuDgoD beln Lesen der lk te e lne qual l f lz ler te Kraf t
zu Rate zu z lehen. Jetzt  p1ötz1lch kan Helmchen auf
ndl ,e Rechte dr l t ter  p€rsonen, z.B.  von ln6ehör1genrr ,
d l e  n l t  den  Ä rz ten  ge rede t  ha t t en rund  de ren  Rech te  

t )  
^

beelnträcht lgt  r ,ürden.  In e lnen pereön11chen ce6oräch 7 U 

-
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nl.t den oberarzt legte Peter t. Erklärungen Eelnei

lngehörlgen vorr d1e 61ch ausdrttckLlch fttr eel.ne lh-

t'enelnsl.cht aueeprach€n. W€der dlee noch des lrgu-

nent,  daß durch dle Verzögerung asln€ Dlescrtat lon
(fhenar Geeel lschaf t l lche Deteralnantea uur lndlv l -

dueLlen Feblverhal tenaprädlsposl t toa) uDd 6on1t d lo

I ' ie l terqual l f l ,kat lon verhlndert  ü i rd,  fand€n Gehör.

Dategea rlet Oberarzt D.r. P. echllqbtreg von der g€-

planten Dlesertat lon ab.  AlE Lnfornel len Grund naan-

te er, daß e1n Nacb-außen-drlngen von Arztnotlzen

6rund.:ätz) .1ch verhlndert  rerdon l i l6s6l  d le Offenhel l

der FU-Ko11egen unterelnander könnte elngeechränkt

werdetr, renn d16 Grundlage fltr eln Vertrauenayerhält-

n le (nat l l r l . lch n lcht  zr lsch€rr  l rz t  und pat lent ,  aon-

dern zwtscben l rzt  und Kol lege).n1cht  nehr vorhanden

wäre.

Ahnllche bgtrnento kanen auE Wlnnandon. Allerdlnge

bestät lgte lnzr l -schea der ehenale behandelnde Arzt ,

Dr. Hofflr.arn, nach elneu oeepräch unter leugen Peter

Io e 6:' rürd€ thn lktenelnelCbt gori{br€D. Da al"ler-

d laga d!€ Kl ln lk le l tung,  unterst l l tz t  you Stut tgarter

Re6leruäg6präeld.1un, absurderrelee n1t Verreie auf

Dr.  Bof fnann d1e Elnslchtnahne verweLgerte und Peter

t .  | ln  selnen IntereEaer auf  d€tr  (Kfa6e-)Recbtarsg

üles,  nußte €r  vor dern Verral tungs8€r lcht  Stgt .  e lne

Klage aut E[nslchtnahne anetreugen.

Dr. Hoftnana fand auf Beiragen dag Varhaltea der Flt-

lrzte uaver6tändl.1cb. l,ltt dleser fklärun6 rotlte

eich Peter L.  Jedoch nlcht  zufr leden geben. Deghalb

prtltte Peter Lo I raa Helnchen ln Fachllteratur -

al8o fUr KollegenaugeD und -ohre[ bestlunt - ao vorr

slch 81bt. Da ln der Nußbäuna1!6e vorriegend nedl-

kanentöer.  aLso cheulsch behandel t  r l rd,  auch neuett r -

6estelltee Pflegepersonal auf dl-e Chenobehandlutrg

verpf l lchtet  wird nahn p€ter  L.  das Bucb rpEy-

chlatrl.Eche flrerapLe-ForBchung - ethtscho und JurL_
etlsche Problenetr (Egb. [. Eelnchen und B. ]ftl]er-
oer1lnghaueetr, SprLnger Vlt Berlln/Ebg^ter f. l9?S)
zur lland. Welch Schrcck mug thr bE1ü l,eeen durch_
zuckt  habea: aolcben Foracherb rar  er  h lMoa auags-
1 l e fe r t .  E f lB t  nun . t r o t z  e l nes  ve r l o r€ne t r  Jah re€
aei-nea lebene f roh,  durch glückl tche äußero.  Unetände
nicht ln der Drehtltr-paychlatrlo hängengebllebea zu
6e1n.

Welche hoblene eleht  nun HelEchen bet  der k l l 'a l .echen
Priltung neuer Paychopharneka ?

r lur ls t tache Grundlagen, d le verhlndertr  Bol len,  daß
wehr lose Menscheo wleder von ekrupel loseB Äraten r lc
Ln deutechen Faechi  emug a] 's .Vereuchekantnchen niß-
braucht  werdcn,  purdsn ln der Urte l lebegr l lndung zu
den Nt i rnberger Ärzteprozeasen entr lckel t  (Nürnberger

Kodex).  Dleser hat  Jedoch nach l le lnchea rhlcht  zu

leugrrende Schxächenn (S.  56).  nule Jur l8t lBchen n[-
x lerungen Echelnen une aber ln der had_s nlcht  l [Ecr
adäquat und ül t  un8ereD VerEtändnls ärzt l lchcn Ver-
ha l t ens  n l ch t  Lnne r  ve re l nba r  zu  861D . " (S .22 )  f t c
s l eh t  nun  d l eses  ä r z tL l che  Ve re tändn la  aua  ?
Heluchen t lbernlnnt  von t le lzeäckera Begr l f f  der nSo-

I l da r l t ä t  zwLschen  l r z t ,  Fo rech€ r  und  pa t l en t r r  (S .Z r ) .

Ee sel  deshalb ?bhne fs l€cheD ldeol .oglscbcn El fer  d le
& r tw l ckJ ,ung  de8  I n l l nd l gen t  pa t l en ten  zu  f ö rde rn ,  o . . r
( denn ,  d .A . )  Pa r t ne recha f t  und  gene lneane  V€ ran t t r o r l



B

tung bedeut€t auch s€lbstvorantwortun8 deE Pattetten

fttr aelne Geeundhelt und lE treltef€n slnne auch f.ilr

dLe eelner Letdendou l , t l tpattenten. Von elnen solchen

verantf,ortlLchetr uud lnfortlerten Patlenten wlrd auch

elne TeLlnahue an Untereuchungen, dLe den nedlzlnl-

schen For tschr l t t  d lananr  e r ra r te t  werdcn können. . . . .

Ea r ird vleL von l tberapeutlecher.Genelnschaft l  ln der

Psychlatr lo 8e'Bprochel, und dae Gruppengeapräch lst

eln L1eb1lngak1nd noderner Junger Psychlater. Hler

rä16 € ine  aeue Ge legenhe l t  gegeben. . . . . t t (S .2r ) .  fnege-

eÄt erhebe alch dte Frage, ob eln Kranker dle Auf-

klärung €lgsntl1ch rt lnicho. htecheldend eel, ndaß

der lrzt elch thn zurendet und aeln LEldcn ernet

nlnnt.n(S. 20). HelEchen und Müller-Oerl lnghausen neh-

nen aogar dlg Lelden qrnot, dle Patlenten gar nlcht

babcn, r€D! oE darun geht, ttpharnakologlgch lnterea-

eantc Subatanzsn an Veraucbapereön€n tu rerabrel-
chenn'(S.16). Dle retbLechor Unternauerun8 üuß auf-

horcben laoecn, dt der neue I paychotroper SubEtan-
len eusproblert f,erdotr Eollen! nsolcba .Indl,katloDenl

Eö86n durchaue eußorhal.b konventl.oneller peychlatrl-

achor l{osologlen llegen: l.B. Erechöpfun6czustända
bcl tlberarbeltetcn Uanag€r! oder berufetätlgcn !'illt-
ternr tSahulüUdlgkelt l ,  Konz€ntrat lonegtörungen, ag-
greaelve Zuetände beJ. Strafgefangenon, echLzolde oder
zy{rlo thyoe Persön1l-chkeltsstrukturelr, hpf lnd1l chkct t
ge6en Geräuaohc. . . . ,  i l (  S . l6 )
Dl. Frags nach d€r Legltfundtton hlerf,ttr etellt Helu-
chea kaua nur rbstorlrch, xentr er aul dlg llnnär grö-

ßer rerdenden &fordErungen dcr Le{atunge- und Haegen-

6eecllschaft an una€re poychlache 3tabllltätr ver-
rElat und fragtt no.ronl lß dann nlcht Jcde nögllche

cbeuleche Beolnlluesung psychlechar I'utrktlotren auf

lürc eventuelle sozlale Brauchbarkelt hll unteraucht

rerd.B ?tt( s. l?)

0a auf Pcter t.Ia Krankenaktengeschlchto zur.ilckzukon-

Ee!t f,lle beuerotr höchetrlchterl.LchEn llrtelle, auf
die tir uns hler gerno bszlcben, betltrrorten klar

seLno glnglchtnahre. Gerade ln der Neuen rturletlechen

üochanechrllt (N.tT) 1980, S. 664 tst eln llrtell dea

0L0 Breuen vär8ffentllchtt ELa Patlent habe, wenn cr

os €nstbaft xllnache, auf,gru[d aelaea Selbstbeetln-
uungsrechte elnen lnspruch darauf, llber eelnen Go-
aundheltszuatand e1ascbl1 eßllcb dcr Zukunf t eprogno so
yollatänd1g äufgaklärt zu rerdcn. DIE Gefahr elaer
g€sundheltllchen Schädlgung dea Patlenten ale Kehr-

aeltc aelnae Persönll.chkelterechte ntta8c ln dl€sen

Fell ln Kauf genoBn€n rerdeno

Leteteree trtfft la aeLnen Fal"L abeoLut nlcht zu.

D6nk€n rlr Jedoch etr dlE MelDurt HolnchenB, daß dls

htecheldun6, ob urd wlc e1n Patlent gu Versuchea
hl,nzugezogen wsrdon eol.1, letztendllcl be1l Arzt lle-
gcl nllaaa, und an aelne Aegatlvea LußerungsD Ubcr g6-

xla8e I Jur!.stlache nlrlenrngenl , dlä Eelne Forgchut-
g€! bbblndor!, kount ura e1n Verdacht; In der Nuß-

baunalloe rt-rd gaforacht. Zur Forschung a[ M€nachon

lat desecu Etavllltgung notrendlg. Von belden hat Pe-
ter L. nl,e Etrag rLtbekounen. Llegt darl,n dcr Grund
ft ir  daa tunveretändllchof S€Lgern dea lrzt€ar.elch ln
dLe ßarten achau€n zu Laaser ?

ttSchwel8en Sl-ee DLe Verwelgerun8 der
Elnel.chtnahne 1n d1e Krarkenakte l.et
1Ä Ihr€n IntEreese. Baatatr l
(Nach G'GroE" 

3ff"ff:1"H":::)o"""-

DLe ott geäußerte llelnua8r der Gru[d ftlr dle VerreL-

gerung Llege ln Elnea ltberatelserte4 ärztIlch€n Prr-

eönllchkelteblldr telIen slr h1€r nlcht. meser lrzt

relß, ras er r111r und flndct dles auch gut und rlch-

t16 ao. [aa er rtchttg flndet, bat Peter to ar elge-

nen Körper erfahtcnr und nlcbt 'lll! glo

Auf deD eklatanten lqldergpruch zrrlsch€n lheraplean-

apruch und Pra:da Eüßtetr Hehnchen nun dle Studls in

sej ael Senlnaren anap!€ch€io Dles lnEbeeonderer renn

er a1g fllleEenechaftlerl Patl'enten nu tehrzrecken

v',rrführt. Etne Klaaelftkatlon let schnell Sefun&Gnt

ob endo-reaktlve Dyetbynle oder schizophrenla e1ü-

plEt. Der Zuecbnitt auf Dat€nv€rarbeltung llegt la

ÄFlF-syeten (Manual. zur DokuE€ntatleD psychlatrlscher

B€fundcr unter llltarbeLt von Felnchen kate8orl'sl'ert)

V O D o

$€nE Jedoch Paychlater berußt und vorsätzlich aozi.al-

lEychologl,sche Erklärungsüelsen p8ychlscher Störungsn

:äch€rl1cb üachen oder verhlndorn nol}etrr so 18t Je-

deenal, $enn solch elu llrgtl elnen Patlenten ale

AnachauuBgsnaterlal vorfllhrtr dle Frage zu etellen:

wer von beidea ,'st der zarybLa ?

Dle Dlagnose hönnte dann nänllch lautea (nacb nDla-

gnossschlllEsel und Gloesar psychlatrlscher Krankhel-

tea, sprl.n8€r yl8 Btn/HdgÄ{.Y.)t Nunnor 3O1.7t aatL-

aoatalo PersönlLchkeit - nElae Persönl1chkeltestö-

rung nlt Mlßachtung filr 6ozta16 Verpfllchtungcnr feb-

lenden Geflthl filr andere und naßloeer S€ratttätl8keLt

oder herzlos€n Unbetel l lgteeln tr -  verbunden ült  pro-

qrcdlent er Kralkenakt enparanola und reaktlven Größen-

tahn, nltveruraacbt durch nach tlÖ'vor fehlends Ver-

gangenheltebetäIt1gung faschlstl'achen pBychlatrlschon

Gedankenguts.
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Der Chefarzt ln der peychlatrle


